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Teilnahme Forschende: 

Name, Institution Teilnahme 

Dr. Moritz Braun, DLR-MS - 

M.Sc. Paul Edler, Fraunhofer IGP x 

M.Eng. Leonie Föhring, FH-Kiel x 

M.Sc. Linda Fröck, Fraunhofer IGP x 

Dr. Dheeraj Gosala, DLR-MS x 

Prof. Dr.-Ing. Guido Grundmeier, Universität Paderborn - TMC x 

Dr.-Ing. Konrad Jagusch, Fraunhofer IGP x 

M.Sc. Matthias Lang, Fraunhofer IGP - 

Prof. Dr.-Ing. habil. Hermann Lödding, TUHH-IPMT x 

M.Sc. M.Eng. Eugene Tinjinui Ndoh, DLR-MS x 

Dr. Stefan Sterlepper, RWTH Aachen - TME x 

DSc. (Tech) Franz von Bock und Polach, TUHH-M10/TUHH-SKF x 

Teilnahme Mitarbeiterin CMT für den FSM: 

Dr. Carola Dörrie, CMT / FSM x 
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Teilnahme Mitglieder des Technisch-Wissenschaftlichen Ausschusses (TWA): 

Name, Institution Teilnahme 

Prof. Dr. (D.Eng., Hiroshima University, Japan) Marcus Bentin / Dipl.-Ing. Petra 
Wilkendorf, HS Emden/Leer 

 - / x 

M. Sc. Maximilian Bley, Fr. Fassmer GmbH & Co. KG x 

Dipl.-Ing. Frank Boekhoff / Dipl.-Ing. Arthur-Hans Thellmann / Dr.-Ing. Richard 
Banaschik, Meyer Werft GmbH & Co. KG 

x / - / x 

Prof. Dr.-Ing. Berend Bohlmann / Prof. Dr.-Ing. Hendrik Dankowski, FH Kiel - Institut 
für Schiffbau und Maritime Technik 

- / x 

Prof. DSc. (Tech.) Sören Ehlers, DLR - Institut für Maritime Energiesysteme x 

Dr. habil. Thomas Elsken, BaltiCo GmbH x 

Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Franzelius, HB Hunte Engineering GmbH  x 

Michael Gess, marine glazing Brombach + Gess GmbH & Co. KG x 

Prof. Dr.-Ing. habil. Knuth-Michael Henkel, Fraunhofer IGP x 

Prof. Dr.-Ing. Broder Hinrichsen, Hochschule Bremen x 

Dr. Daniel Höche, Helmholtz-Zentrum Hereon x 

Dipl.-Ing. Niels Lange – DST – Entwicklungszentrum für Schiffstechnik und 
Transportsysteme e.V. 

- 

Prof. Dr.-Ing. habil. Hermann Lödding, TUHH-IPMT (x) 

M. Eng. Maximilian Müller, Ostseestaal GmbH & Co. KG - 

Dr. Rigo Peters, Schweißtechnische Lehr- und Versuchsanstalt M-V GmbH - 

Dr. rer. nat. Hanno Schnars, Fraunhofer IFAM x 

Dr.-Ing. Martin Schöttelndreyer, thyssenkrupp Marine Systems GmbH x 

Dipl.-Ing. Jörg Rudat / Dipl.-Ing. Felix Michaelis, FSG-Nobiskrug Design GmbH x / - 

Dipl.-Ing. Arne Schulz-Heimbeck, DNV (Sprecher des TWA) x 

Dr.-Ing. Bernard Urban / Henrike Loop, Lürssen Werft GmbH & Co. KG x / x 

Prof. Dr.-Ing. Uwe Freiherr von Lukas, Fraunhofer IGD - 

Dipl.-Ing. Toralf Zimmermann, Abeking & Rasmussen Schiffs- und Yachtwerft SE x 
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1. Begrüßung / Vorstellung Fr. Lürssen Werft GmbH & Co. KG 

 

Der Gastgeber Bernhard Urban begrüßt die Teilnehmenden, stellt die Fr. Lürssen Werft GmbH & Co. 

KG vor und gibt eine Sicherheitseinweisung. 

Der Sprecher Arne Schulz-Heimbeck begrüßt die Teilnehmer/-innen der Sitzung des Technisch-

Wissenschaftlichen Ausschusses und bedankt sich bei dem Gastgeber [FOLIE 1].  

 

2. Kartellrechtliche Hinweise / Agenda / Vorstellungsrunde / Einführung  

 

Carola Dörrie weist auf die Notwendigkeit der Einhaltung der kartellrechtlichen Vorschriften hin 

[FOLIE 2] und stellt die Agenda vor [FOLIE 3]. 

Die Teilnehmer/-innen stellen sich mit Namen und Organisation vor [FOLIEN 4 und 5]. 

Carola Dörrie gibt eine Einführung zum Zeitrahmen für die Vorstellung, Diskussion und Beratung der 

Skizzen [FOLIE 6].  

Sie erläutert die Beschlusstypen für die Skizzen und Wiedervorlagen:  

a) Befürwortung, ggf. mit Empfehlungen,  

b) Befürwortung mit Auflagen,  

c) Wiedervorlage, ggf. nach Workshop (nur für neue Skizzen),  

d) Ablehnung 

sowie die zeitlichen Vorgaben für Einreichung des Antrages beim Projektträger [FOLIE 7]. 

Ein IGF-Antrag, der erstmals beim Projektträger eingereicht wird (Erstvorlage), soll innerhalb von 

einem Jahr nach Befürwortung durch den TWA beim Projektträger eingereicht werden. 

Die Wiedervorlage (Wvl) eines von den IGF-Gutachtern nicht befürworteten IGF-Antrages beim 

Projektträger muss innerhalb eines Jahres nach Mitteilung über die Nichtbefürwortung der 

Erstvorlage erfolgen. 

Bei den Beschlusstypen a) und b) sollen, wenn möglich bereits während der TWA-Sitzung mindestens 

zwei FSM-Gutachter benannt werden. 

 

3. Vorstellung der Skizzen für IGF-Vorhaben, Diskussion, Beratung und Beschluss 

 

3.1. 2025-1-1 MUST - Modell- und technologiebasiertes Terminalproduktionssystem 

Prof. Dr.-Ing. habil. Hermann Lödding (TUHH-IPMT), Prof. Dr.-Ing. Carlos Jahn (TUHH-MLS) 

 

Hermann Lödding stellt die Skizze MUST vor. 

Hintergrund: Die Bundesvereinigung Logistik (BVL) reicht seit 2024 aufgrund des 

Projektträgerwechsels keine IGF-Anträge mehr ein, daher wurde die Forschungsvereinigung 

Schiffbau und Meerestechnik e.V. (FSM) um ‘Amtshilfe‘ gebeten (Vorschlag des DLR-PT).  

Der TWA stimmte auf der TWA-Sitzung 2024-2 zu, den Antrag einzureichen. Das IPMT ist FSM-

Mitglied und Carlos Jahn ist mit dem Fraunhofer CML FSM-Mitglied. 
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Diskussion: 

o Kostenersparnis und Potential? 

▪ Für Wirtschaftlichkeit sollte der monetäre Aspekt klar definiert werden 

▪ Ökologischer Aspekt (Nebenaspekt) 

▪ Die Basis der Potentialberechnung sind sehr gute Daten der Terminals 

o Systemgrenzen (Verkehrsanschlüsse)? 

▪ Unpünktliche Züge 

▪ Terminalzufahrten 

o Die Umsetzung in die operativen Terminalsysteme erfolgt in der Verantwortung der 

Terminals > Transfer! 

Beschluss:  

b) Befürwortung mit Empfehlungen  

o Kostenersparnis und Potential? 

▪ Für Wirtschaftlichkeit sollte der monetäre Aspekt klar definiert werden 

▪ Der ökologische Aspekt (Nebenaspekt) sollte ebenfalls definiert werden 

FSM-Gutachter: 

o Sören Ehlers (DLR-MS) 

o Thomas Elsken (BaltiCo GmbH) 

 

3.2. 2025-1-2 MaReP - Entwicklung realitätsnaher Referenz-Elektrolytzusammensetzungen und 

simulationsgestützter Prüfmethoden zur Auslegung von Klebverbindungen in der 

Spritzwasserzone;  

M.Sc. Matthias Lang / M.Sc. Linda Fröck / M.Sc. Christopher Wald (Fraunhofer IGP), Prof. 

Dr.-Ing. Guido Grundmeier (Universität Paderborn - TMC), M.Sc. Lucas Hermelingmeier / 

Prof. Dr.-Ing. Gerson Meschut (Universität Paderborn - LWF) 

 

Linda Fröck und Guido Grundmeier stellen die Skizze MaReP vor. 

Diskussion: 

o PA-Interesse aus SurveyMonkey Umfrage in E-Mail 

o Leitfadenentwurf für Salzsprühnebeltest  

▪ Aktuelle Tests bilden nicht die Realität ab und müssen angepasst werden 

o Vorbehandlung von Oberflächen? 

▪ Standardbehandlung (Stand der Technik) 

o Warum Fokus auf Elektrolyte und nicht auf UV und Temperatur? 

▪ Erkenntnis aus Vormodell 

Beschluss: 

c) Wiedervorlage nach Workshop mit PA 

o Konkrete Problemstellung vor der Antragstellung definieren 

▪ Was und wo? Auswirkung auf die Selektion der Referenzversuche 

▪ Primär Metall-GFK Kleb-Verbindungen  

▪ Möglicherweise Auswirkung auf das Projekt sind zu berücksichtigen 

o Einfluss auf ausgewählte Standards ausarbeiten 

o Rückwirkung auf Klebstoffentwicklung skizzieren 

o Beleuchtung der monetären Vorteile der Anwendung des Leitfadens 

o Diskussion der bisherigen Forschungsansätzen im Vergleich  
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3.3. 2025-1-3 MSPROSYS - MVDC-Schiffsantriebssystem;  

M.Sc. M.Eng. Eugene Tinjinui Ndoh (DLR), M.Eng. Marc René Lotz (TU Braunschweig - 

ELENIA), M.Sc. M.Eng. Herman Jiope (TU Braunschweig - EMV) 

 

Eugene Tinjinui Ndoh stellt die Skizze MSPROSYS vor.  

Diskussion: 

o The topic is worth to be investigated. 
o DNV is currently involved in the EU Projekt STEESMAT - Smart Transformer for 

Enhanced Efficiency and Sustainability in Maritime Transportation which seems to 
tackle the same issues. 
Link: https://cordis.europa.eu/project/id/101192740  
Funding: 8.000.000 EUR 
Duration: 2025-2028 
Partners: Maritime Cleantech, Fraunhofer Gesellschaft, Wartsila Norway AS, 
Sustainability Energy AS, EATON Industries, DANFOSS, DNV SE and others 

o Are circuit breakers required? 

▪ For some designs circuit breakers are not required or the number can be 

reduced 

o Will the outcome support new vendors developing new components or will it 

support the yards to select the technology? How does it work without the vendors? 

▪ An independent platform will be developed to be used for vendors 

development 

o STEESMAT? 

▪ Difference is the integration of batteries 

▪ Consideration of MV faults 

Beschluss: 

c) Wiedervorlage [resubmission of adapted outline] 

o We see a challenge to get approval for this project 

o Describe relevance for SME (they are not benefitting from the currently described 

output). Only large yards may have the capacity to actively use the project output. 

o The target (ship type with relevance for German SME/yard) needs to be defined  

o Contact STEESMAT and clearly differentiate project content and solutions 

o Increase number of partners, especially SME and consider manufacturers 

o Alternatively, another research program may be used for this idea, e.g. ZIM, but 

some comments are still applicable. 

 

3.4. 2025-1-4 SeMoWiS - Sensomotorisches Wissensmanagement im Schiffbau; 

M.Sc. Paul Edler / Dr.-Ing. Konrad Jagusch (IGP) 

 

Paul Edler stellt die Skizze SeMoWiS vor. 

Diskussion:  

o Kontextualisierung? Parameter? 

▪ Ein Forschungsaspekt, die richtigen Parameter zu erfassen, z.B. Akustik 

o Wie werden Bewegungsprofile aufgenommen? Rückwirkung auf das Schweißen? 

▪ Body Tracking, Handschuhe (kleine Beeinflussung durch die Messmethode) 

https://cordis.europa.eu/project/id/101192740
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o Wie wird die Qualität einer Schweißnaht bewertet? Nachträgliche Beurteilung 

(Standard). 

o Es gibt schon heute selbstlernende humanoide kognitive Roboter (NEURA Robotics, 

Germany), die auf einer Werft in Korea als Schweißer eingesetzt werden. Erwartung, 

dass so etwas in Kürze überall eingesetzt wird > Andere Anwendungsfälle müssen 

berücksichtigt werden. 

o TKMS arbeitet an einer Reparaturschweißlösung 

Beschluss:  

b) Befürwortung mit Auflagen 

o Werftzusage 

o Empfehlung auf weitere Anwendungen hinweisen 

o Bedeutung für KMU herausstellen > KMU sollten im PA sein (SLV Rostock?) 

o Abgrenzung zu existierenden Technologien 

o Kontakt zu TKMS aufnehmen 

FSM-Gutachter: 

o Toralf Zimmermann >> Jörg de Payrebrune (A&R) 

o TKMS (optional) (Reparaturschweiß-Projekt) 

o Moritz Braun (DLR-MS) 

 

3.5. 2025-1-5 Windshield - Windshield;  

DSc. (Tech) Franz von Bock und Polach (TUHH-M10), Prof. Dr.-Ing. Moustafa Abdel-Maksoud 

(TUHH-M8) 

 

Franz von Bock und Polach stellt die Skizze Windshield vor. 

Diskussion: 

o Warum wurde das BMWi-Projekt AERONAUT nicht berücksichtigt? AERONAUT – 

Aerodynamische Gestaltung von Schiffsaufbauten durch nachrüstbare Anbauteile 

o Was haben andere KMU davon (außer einzelne Designbüros)? Evtl. Unternehmen die 

CFD-Simulation machen, Eigner 

o Klassifikationsgesellschaften werden bei der Umsetzung in Bauvorschriften zum 

Akteur im internationalen Technologietransfer. Damit ist der nationale Vorteil nur 

von relativ kurzer Dauer. 

o Möglicherweise CFK-Strukturen berücksichtigen. 

o Wirtschaftlichkeitsbetrachtung berücksichtigen 

Beschluss: 

d) Ablehnung 

o Zu geringer Nutzen für KMU 

o Der Leitfaden steht erst in 3 Jahren zur Verfügung 

o Halbwertzeit eines Leitfadens ist vermutlich sehr kurz  
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3.6. 2025-1-6 HyInnoShip - Entwicklung und Skalierung eines hocheffizienten, 

brennstoffflexiblen und reversiblen rSOC-Systems für maritime Anwendungen; 

Dr. Dheeraj Gosala / M.Eng. Thanapol Poojitganont (DLR), Dr. Stefan Sterlepper / M.Sc. 

Sreejoe Kaniyamparambil (RWTH Aachen - TME) 

 

Dheeraj Gosala stellt die Skizze HyInnoShip vor. 

Diskussion: 

o Wie groß ist eine einzelne Testzelle? 

o Es ist keine Materialentwicklung im Projekt integriert 

o Fokus ist auf maritime Anwendung. DLR ist kurz vor der Skalierung 

o Projekt braucht Feedback aus dem Schiffbau 

o Die Zellen-Degradierung wird dadurch verhindert, dass das System permanent im 

Betriebspunkt läuft 

o Es sind fast ausschließlich KMUs an der Entwicklung interessiert 

Beschluss: 

a) Befürwortung 

o Nischenentwicklung 

o KMU relevant 

FSM-Gutachter: 

o Daniel Höche (Hereon) 

o Martin Schöttelndreyer >> Kollegen zu fragen (TKMS) 

o Arne-Schulz-Heimbeck >> Fachexperte zu fragen (DNV) 

Neue PA-Mitglieder: 

o TKMS 

o Lürssen 

 

3.7. 2025-1-7 MinKav - Werkzeuge zur Minimierung der Schallabstrahlung von kavitierenden 

Propellern; 

M.Eng. Leonie Föhring (FH-Kiel) 

 

Leonie Föhring stellt die Skizze MinKav vor. 

Diskussion: 

o Einfluss der Zuströmung (Tiefgang und Freischlag)? > Hat Einfluss und wird 

berücksichtigt. 

o Nur (laute) Festpropeller im Projekt 

o Es wäre schön, wenn die Akustik berücksichtigt wird. TKMS wird die Ergebnisse eines 

Akustik-Projektes teilen 

o BSH mit reinnehmen, da dort Unterwasser-Schall am „runden Tisch“ diskutiert wird 

FSM-Gutachter: 
o Toralf Zimmermann >> Christoph Meichelböck (A&R) 

o Jörg Rudat (FSG) 
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3.8. 2025-1-8 QualiSCAN (neu) - Optimierung der Schwingfestigkeit von Schweißverbindungen 

hochfester Stähle durch Qualitätssicherung mittels 3D-Scans und maschinellem Lernen; 

Dr. Moritz Braun (DLR-MS), Dr. Jan Schubnell (IWM) 

 

Sören Ehlers stellt die Skizze QualiSCAN vor, da Moritz Braun verhindert ist. 

Diskussion: 

o Reliability über Weibullverteilung? Ja, ist Teil des Projektes. 

o Alternativer Nachweis muss über „Alternative approach“ akzeptiert sein (DNV im PA: 

Diskussion mit Adrian Kahl und Thorsten Lohmann!) 

Beschluss: 

b) Befürwortung mit Auflagen 
o Explizite Aufnahme der Reliability Frage des Ansatzes 

o Ausarbeitung eines stärkeren KMU-Bezugs (Prüflabore) 

o IT-Implementierung beim Endnutzer klären 

o Softwarehersteller für Frontend-Entwicklung im PA 

FSM-Gutachter: 

o Aus PA zu gewinnen 

PA-Mitglieder: 

o Adrian Kahl (DNV) 

 

4. Stand IGF-/AVIF-Anträge, laufende IGF-Vorhaben, Festlegung Ort und Termin TWA-

Sitzung 2025-2, Any Other Business  

Dr. Carola Dörrie (CMT / FSM) 

 

Carola Dörrie teilt administrative Informationen zum der Stand IGF-/AVIF-Anträge, zu laufenden und 

zukünftigen IGF-Vorhaben sowie zum Antrag Leittechnologien für die Energiewende 2024 [FOLIEN 8 

bis 10]. 

Die FOLIE 11 zeigt, dass für November 2025 bereits zahlreiche nationale und internationale Termine 

in der maritimen Branche geplant sind. Es wird beschlossen, dass die Außerordentliche 

Mitgliederversammlung, 9. Strategie-Sitzung und die TWA-Sitzung 2025-2 am 12./13. November 

2025 in der Hochschule Bremen, AIR/PORT/LAB - Center for Aerospace and Maritime Systems, 

Flughafendamm 40, 28199 Bremen stattfinden sollen. Bei der Mitgliederversammlung 2025 wurde 

entschieden, dass die große 60-Jahr Feier des Vereins auf 2026 verschoben werden soll.  

Unter Any other business wird über die im Mitgliederbereich zum Download zur Verfügung 

stehenden Abschlussberichte, das IGF-Projekt des Jahres 2025 (2. Platz für ELEKTRA) sowie die 

Autorisierung der Forschungsvereinigung berichtet (FOLIE 12). Wortmeldungen seitens der 

Teilnehmer gibt es nicht. 
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5. Ende der TWA-Sitzung 

 

Der FSM bedankt sich ganz herzlich bei dem Gastgeber Bernhard Urban und den Teilnehmer/-innen 

[FOLIE 13]. 


